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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. I17. Halle, Dienstag den 27. Juni m

1843.

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pranumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch vor
Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1843. Expedition des Couriers.
Schwetſchke.

Dentſchland.
Berlin, d. 25. Juni. Se. Majeſtät der König haben

geruht: Den ſeitherigen Regierungs Aſſeſſor Sack zum Land
rath des Roſenberger Kreiſes, im Regierungs-Bezirk Oppeln,
zu ernennen.

Se. Königl. Hoheit der Prinz von Preußen iſt von
Frankfurt a. d. O. hier wieder eingetroffen.

Der Königl. Schwediſche Tivil Gouverneur in Norwe-
gen, von Blom, iſt von Chriſtiania, und der Hofmarſchall
Sr. Majeſtät des Königs von Schweden und Norwegen, Frei-
herr von Wahrendorff, von Hamburg hier angekommen.

Se. Excellenz der Kaiſerl. Ruſſiſche General der Artillerie,
von Euler, iſt von hier nach Leipzig abgereiſt.

Duſſeldorf, d. 20. Juni. Nachdem die Allerhöchſte
Entſcheidung daß fur die Eiſenbahn Verbindung zwiſchen
Minden und Koöln eine Linie gewählt werde, welche die Ruhr
in der Nähe von Duisburg uberſchreiten ſoll, die Gemüther
mit dankbarer Freude erfullt hat, wird von allen Seiten der
dringendſte Wunſch gehegt, daß die RheinEbene recht bald der
Vortheile jenes großen Unternehmens theilhaftig werde. Zur
Beförderung dieſes Ziels hat geſtern eine Verſammlung unter
dem Vorſitz des Regierungs Praſidenten, Freiherrn von
Spiegel, ſtattgefunden, welche ſich ſofort in ein Komité
konſtituirt und zur Leitung der Geſchäfte einen engeren Aus
ſchuß in den Perſonen der Herren Geheime Rath von Sy-
bel, Graf Spee, Kommerzien-Rath Baum, Regierungs-
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Rath Quentin, Freiherrn von Furſtenberg, Geheimen
Rath Diergardt, von Beckerath, Bööninger, Ha
niel, Eller, Goslich und Staats Prokurator Kuhl-
wetter erwahlt hat. Das Komité wird dem Miniſterium
ſeine Bereitwilligkeit erklären auf Grund der für die Nieder
Schleſiſch Markiſche Eiſenbahn Geſellſchaft aufgeſtellten Be
dingungen eine Aktien Geſellſchaft behufs Herſtellung der Köln
Mindener Bahn zu grunden, um fur den Fall, daß der Rhei-
niſchen Eiſenbahn Geſellſchaft die Ausführung dieſes Unterneh-
mens übertragen werden ſollte, mit den ihm zu Gebote ſtehen
den Mitteln und Kraften dieſer Geſellſchaft ſich anzuſchließen.

Frankreich.
Paris, d. 21. Juni. Die Notirung hielt ſich heute feſt,
mit Tendenz zum Steigen man hatte die Gewißheit erlangt,
daß das Fort Montjouy in den Händen der Esparteriſten ge
blieben war; auch hieß es, die Regierung habe auf telegra
phiſchem Wege erfahren, daß Espartero an der Spitze
zahlreicher Streitkräfte von Madrid nach Saragoſſa aufge
brochen ſei.

Aus einem Artikel der Debats von heute darf man ſchlie-
ßen, daß die franzöſiſche Regierung entſchloſſen iſt, im Fall
der Roth zu Espartero's Gunſten in Spanien zu interveni
ren. (Auch im Unterhauſe zu London hat Sir R. Peel in der
Sitzung vom 19. Juni Espartero's Lob verkundet.) Die Ko
nigin Marie Chriſtine ſoll vorgehabt haben von Paris
abzureiſen und ſich der ſpaniſchen Grenze zu nähern es heißt,
Hr. Guizot habe ſie davon abgebracht.
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Großbritannien und Jrland.
London, d. 17. Juni. Die Times welche den Zuſtand

von Jrland aus einem ſehr trüben Geſichtspunkte betrachtet,
hatte bekanntlich erklärt, es ſtehe dort ein Burgerkrieg bevor.
Dieſe Behauptung wird dem gedachten Blatte von Jrland aus
beſtritten. Es giebt hierauf nun zwar ſeine Freude uber dieſe
Widerlegung zu erkennen meint aber doch, daß, wenn die
Agitation dort wie bisher fortdauere, ſo daß faſt täglich Hun
derttauſende zuſammenkaämen und auf alle mögliche Weiſe auf-
geregt wurden, der Burgerkrieg unvermeidlich ſein werde.
Das genannte Blatt beharrt daher bei ſeiner Meinung, daß die
kräftigſten und entſchiedenſten Maßregeln in Jrland angewandt
werden mußten, und erkläart, ſie muüſſe, wenn Sir R. Peel
jetzt nicht zu ſolchen Mitteln greife, es geradezu in Abrede ſtel
len, daß derſelbe fur den Poſten eines engliſchen Premier Mi-
niſters tauge.

Jn Jrland ſollen kunftig in allen Beſatzungen des ganzen
Landes die Truppen dem Gottesdienſte vollſtändig bewaffnet
und mit Torniſter beiwohnen. Die Forts am unteren Shan-
non werden Königliche Marine-Soldaten, die man täglich auf
Dampfſchiffen erwartet, zur Beſatzung erhalten; zwiſchen Li-
merick und dem Eingange des Shannon will die Regierung zwei
bewaffnete Dampfſchiffe aufſtellen. Die Feſtungswerke von
Athlone werden ſtark mit Geſchutz beſetzt und die Wachen ver-
doppelt. Die Truppen zu Galway haben zur Vorbereitung fur
O'Connell's Beſuch 60 ſcharfe Patronen der Mann em
pfangen.

London, d. 19. Juni. Man ſchreibt aus Dublin, der
Lordkanzler, Sir Edward Sugden, ſei auf dem Punkte,
nach London abzureiſen; er iſt nicht einig mit den Miniſtern
über die gegen die Repealagitation zu ergreifenden Maßregeln.

Jm Unterhauſe hat Sir Robert Peel erklart, die eng
liſche Regierung werde alles aufbieten, um mit Spanien und
namentlich mit dem Regenten Espartero in gutem Einver-
ſtändniß zu bleiben. Die vertagte Debatte uüber die iriſche
Waffenbill war bei Abgang der Poſt noch nicht wieder aufge-
nommen worden.

Spanien.
(Paris, d. 20. Juni.) Aus den Mittheilungen der ver-

ſchiedenen Journale uber die neueſten Ereigniſſe in Spanien
läßt ſich noch eine Nachleſe halten. Jm Ganzen weiß man
freilich weder aus Madrid noch aus den Provinzen viel Zuver-
lääſſiges ja es bleiben Hauptpunkte, wie die Beſetzung des
Forts Montjouy, dem Zweifel unterworfen. Allein ſo viel
mag doch als ausgemacht gelten, daß die Bewegung gegen

Espartero nicht raſch genug vorruckt, um an nahen Sieg
der Jnſurrektion glauben zu laſſen. Die einzelnen Erſcheinun-
gen, welche die Pronunciamentos begleiten, bleiben dabei be-
merkenswerth genug. So war es ohne Frage ein kuhner Ent
ſchluß, daß ſich die Junta von Katalonien, welche erſt wenige
Tage zu Sabadell, in der Nähe von Barcelona eingerichtet
war, nach Manreſa, ins Centrum der Gebirgslandſchaft, be
gab, um von da aus den Aufſtand zu organiſiren. Sie hatte
wohl die raſche Wendung der Dinge in der Hauptſtadt weder
gehofft noch vermuthet, ſonſt wurde ſie mit der Verlegung ge
zögert haben denn kaum erhielt ſie Kunde von dem Vorgegan-
genen, ſo brach ſie wieder auf und eilte, ihren Sitz zu Barce-
lona zu nehmen. Sie war am 13. Juni zu Manreſa eingetrof
fen, wo großer Volksjubel ſie empfing. Zwel Bataillons,
worunter eins von der Linie, kommandirt von dem Deputir-
ten, Oberſt Ametler, hatte ihr zur Eskorte gedient auf dem
Zug von Sabadell nach Manreſa. Sie blieb daſelbſt nur einen

Tag und war am 14. Juni zu Barcelona inſtallirt. Die Trup
pen, welche ſich zur Sache der Jnſurrektion gewendet ha
ben, werden jetzt aus den Mitteln der Provinz Katalonien un
terhalten. Die Munizipalität von Barcelona hat der Garni
ſon bereits die Hälfte der Soldruckſtände auszahlen laſſen.
Tarragona ſammt der Garniſon und den Forts iſt gewonnen
fur die kataloniſche Bewegung. General Oſorio, der dort
kommandirte, hat ſich mit den Offizieren, die nicht abfallen
wollten vom Regenten eingeſchifft. Eben ſo wie zu Barce-
lona wurde auch zu Tarragona der momentane Sieg des Auf-
ruhrs durch große Freudenbezeigungen gefeiert. Nach einem
erſten verunglückten Verſuch zu Girona iſt am 13. Juni ein
zweiter vollſtändig gelungen. Die Truppen, der kommandi
rende General und die ganze Bevölkerung bekennen ſich nun zu
dem Programm der Junta zu Barcelona und folgen den Anord
nungen derſelben. Girona iſt die Hauptſtadt einer der vier
kataloniſchen Provinzen; es grenzt durch die Pyrenäen an
Frankreich; ohnlangſt noch war Zurbano dort Oberbefehls
haber. Lerida will nicht wanken und weichen der Komman
dant iſt für Espartero und halt das Volk im Zaum;
dieſer feſte Platz iſt von Aragonien aus als der Schluſſel
zu Katalonien zu betrachten; nach dieſem Punkt werden
ſich die Streitkräfte richten, welche ſich in der Umgegend
von Saragoſſa konzentriren. Zu Granada war die Jn-
ſurrektion am 11. Juni noch nicht gedämpft, aber doch von
Außen ſehr bedroht. General Alvarez, vom Regenten be-
auftragt, die Ordnung herzuſtellen, hielt mit 6000 Mann dte
Dorfſchaften der Vega, d. h. der herrlichen Landſchaft rings
um Granada her, beſetzt und bereitete ſich zum Angriff. Die
Jnſurgenten machten Miene, hartnäckigen Widerſtand zu let
ſten. Die verfallenen Feſtungswerke aus der Maurenzeit wa
ren, ſo gut es ſich thun ließ, hergeſtellt und mit neuen Ver-
ſchanzungen verbunden worden die Hauptſtraßen hatte man
barrikadirt; die Garniſon machte noch gemeine Sache mit den
Buürgern; es iſt aber darauf nicht viel zu geben der Soldat,
einmal aus der Subordination gefallen, weicht dem erſten be-
ſten Jmpuls. Die Junta von Granada ſah ſich ſchon in dem
Fall, den Artilleriechef, einen Oberſt und zwei Hauptleute ver-
haftet in die Alhambra abfuhren zu laſſen weil dieſe Offiziere
die Truppen verführen, d. h. zum Abfall von den Jnſurgenten
bewegen wollten eben dieſe Junta dekretirt Beforderungen in
der Linie und hat bereits mehreren Sergeanten Lieutenants-
patente ausfertigen laſſen. Malaga ſoll ſich unterworfen ha-
ben beſtätigt ſich dieſe Nachricht, ſo muß es im Jnnern der
Stadt zu einer Reaktion gekommen ſein, denn von außen wa
ren keine Truppen im Anzug hat ſich Malaga wirklich gefugt,
ſo wird Granada ſich nicht lange mehr halten denn es folgte
ja nur der Aufreizung, die von Malaga ausging. Zu Valencia
hat die Jnſurrektion geſiegt. Man war dort bemuüht, den
Aufſtand gegen Espartero zu organiſiren, d. h. Ordnung
zu bringen in die Unordnung; es ziehen mobile Kolonnen aus,
die Umgegend zu revolutioniren.

Nach den letzten Berichten aus Katalonien war das Fort
Montjouy am 15. Juni Abends noch im Beſitz der dem Regen-
ten treu gebliebenen Truppen. Ueber die Fortſchritte der
Jnſurrektion hat man nichts weiter erfahren.

Espartero, als Regent von Spanien, hat unterm 13.
Juni ein ſehr langes Manifeſt an die Nation erlaſſen er recht-
fertigt darin ſein bisheriges Verfahren und verſichert das Volk
ſeiner Hingebung für die Königin Jſabella und die Konſti-
tution von 1837. An dem Tage, wo dieſes Manifeſt zu
Madrid erſchien, waren dort die Ereigniſſe von Barcelona noch
nicht bekannt.
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Vermiſchte 8&.
London, im Juni. Die Lufteiſenbahn von King

ſton (Dublin) nach Dalkey ſchreitet ſehr raſch voran. Die
Arbeiter ſind eifrig mit Legung der bleibenden Schienen beſchaf-
tigt, und einige hundert Ellen Eiſenrohr, worin der luftleere
Raum Behufs der Fortſchaffung hervorgebracht werden ſoll,
ſind ſchon gefuhrt und die Klappe oder der Aufſatz angepaßt.
Das Maſchinenhaus und der Kaminſchoß ſind am Stationsge-
bäude zu Dublin errichtet und die Maſchinen und Dampffeſſel
werden bald in ihren reſp. Plätzen angebracht ſein. Der Waſ-
ſerbehälter fur den Gebrauch der Dampfmaſchine iſt bald vollen
det und wird in Kurzem gefüllt ſein, wo dann der Bergbach,
welcher ihn ſpeiſen ſoll, darauf geleitet wird. Die Fahrtſchnel-
ligkeit wird, wie berechnet iſt, von 45 60 (engl.) Meilen in
der Zeitſtunde die geneigte Fläche hinauf ſein, was an einigen
Stellen einem Fuß auf funfzig gleichkommt, und im Ganzen
vollkommen genügen wird, die Wagen ſo ſchnell, als erfordert
wird, hinab zu bringen. Um den Wirkungen der Eentrifugal-
kraft zu begegnen, welche bei einer Fahrt von 50 60 (engl.)
Meilen in der Zeitſtunde ſehr beträchtlich ſein wurde, wird eine
Schiene in den Kurven leicht erhoht, was uübrigens dem Fah-
renden kaum bemerkbar ſein wird. Gefahr iſt uüberall nicht
zu beſorgen denn der Wagenzug wird feſt an die Rohre ange-
macht und kann von ihr in keinem Fall wegrucken. Sobald
die Bahn bis Bullock fertig iſt, wird der Betrieb auf ihr be-
ginnen, wenigſtens ſo weit dies die ihrer eigentlichen Eroff
nung fürs Publikum vorausgehenden nothwendigen Verſuch-
fahrten anbelangt. Die Wagen ſind beinahe fertig; ſie ſind
nicht ſo hoch, wie die auf gewöhnlichen Eiſenbahnen indem
ein Theil ihrer Räder im Korper hinaufgeht. Jm Ganzen ver-
heißen die Arbeiten, ihre Beendigung in den erſten Tagen des
Fult erreicht zu haben. Kein offentliches Werk erregt ſolche
allgemeine Aufmerkſamkeit im Vereinigten Koönigreiche, ja
uberall in der Welt, als dieſe Lufteiſenbahn von Kingſton nach
Dalkey. Näheres uüber die ganze hochwichtige, neue Fort-
ſchritte, wenn ſie gelingt, im Eiſenbahnweſen verhei-
ßende Unternehmung findet man in der neueſten Nummer von
„Saunders' News Leitres“, einer Dubliner Zeitſchrift.

Reichenbach (Schleſien), d. 17. Juni. Am 13.
gegen 6 Uhr Abends fiel hier unter Donner und Blitz ein ſo
ſtarker Regen, daß man einen Wolkenbruch vermuthete. Die
Peile und der Klinkenbach ſchwollen zuſehends an, und gegen
11 Uhr waren die Gewaſſer ſo gewachſen, daß ſie weit uber ihre
Ufer traten, Felder, Wieſen, Garten uberſchwemmten, in
die Häuſer drangen und alles mit ſich fortfuührten. Das auf
mehreren Stellen gehauene Gras nicht nur, ſondern große
ſchwere Balken, Bretter, Schweinekoben, Kaſten und Möbel
kamen angeſchwommen, die Stege wurden fortgeriſſen und
mehrere Häuſer ſturzten ein. Viele Leute haben bedeutende
Verluſte erlitten.

Schon haäufig iſt ſeit Annahme des neuen Armenge-
ſetzes in England der Fall vorgekommen, daß Leute kleine
Verbrechen begingen, um auf eine Zeitlang im Gefangniſſe frei
beköſtigt zu werden. Eine Zeitung von Kent berichtet, daß
neulich zwei Reiter auf der Straße nach Rocheſter eine Scheune
in Flammen aufgehen und einen Mann davoneilen ſahen. Sie
ritten ihm nach und nahmen ihn feſt. Er geſtand, daß er die
Scheune angezundet habe, um deportirt zu werden da er am
Verhungern und außer Stande ſei, Arbeit zu finden. Die
Times fragen, was aus England werden ſolle, wenn die große
Maſſe der Nothleidenden ſich die Geſinnungen dieſes Menſchen
aneigne.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, den 24. Juni.

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds t Brief. Geld. Jetien f Brief. Geld. Gem.

St. Schldſch. 3 103 103 Eiſenbahnen.Preuß. Engl. Berl. Potsd.) 5 139 iss
Oblig. 30. 4 103/, 1022/, do. do. P. Obl.) 4 103

Präm. Sch.d. Magd. Leipz. eSeehandl. 93 925 do. do. P. Obl.) 4 104 eKur- u. Nm. SBrl. Anhalt. 138 137
Schldoſchr. 3* 102 ſpo. do. P. Obl.) 4 103

Berl. Stadt Düſſ. Elberf.! 5 78 77Oblig- 31 t03 do. do. P. Obl.! 4 94
Danz. do. in Rheiniſche 5 767Th. 48 do. do. P. Obl.) 4958Wſtpr. Pfbr. 3/,102 02 WBerl. Frankf. 5 125 124
Grßh. Poſ. do. 4 1062, 106 do. do. P. Obl.) 4 104 103*,
do. do. 3 102 (oOb. Schleſ. 4 1115 SOſtpr. Pfbr. 3 11032/, B. Stett. Lt. A 1118 à

Pomm. do. 3/,103 1027 do. do. Lt. B. e 116
Kur u. Nm. do. do. abgeſt 113

do. 3/,103 J. a 13Schleſ. do. 102r/, 1012, rer i
isconto. 38

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 24. Juni. (Nach Wiſpeln.)

Weizen 52 54l Gerſte meeRoggen e Hafer 32
Waſſerſtand zu Halle

am 26. Juni.
Oberhaupt 6 Fuß 9 Zoll.
Unterhaupt 9 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Juni Nr. 7 ad 4 Zoll.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 25. bis 26. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Geh. Rath Strantz u. Hr. Juſtiz-Comm.
Plencker a. Berlin. Die Hrrn. Kaufl. Cammerath a. Epernav, Elſe
a. Weißenfels, Rawald a. Frankfurt a /O Fechner a Köthen. H.
Partik. Altmann a. Erfurt. Hr. Stud. jur. Cramer a. Halberſtadt.
Hr Pol.-Jnſp. Werner a. Chemnitz. Hr. Mechanikus Schatz s
Landsberg. Mad. Knoblauch Kaufmannsfrau a. Frankfurt a. M.

Stadt Zürch Dr. Oberſt a. D. v. Eberſtein a. Naumburg. Hr. Fa-
brikbeſ. Bauer a. Würzburg. Hr Prem. -Lieut. Müller a. Trier.
Die Hrru. Kaufl. Plathauer a. Berlin, Herzkeld a. Jeßniß, WMeinecke
a. Magdebarg, Wolf a. Leipzig, Wieſe a. Hannover.

Goldnen Ring Hr. Pred. Dietrich a. Lüderſtädt. Die Hrrn. Kaufl.
Winkler a. A'tendurg, Kugel a Erlangen Schäfer u. Hr. Conduct.
Bach a. Berlin. Hr. Refer. Volkard a. Magdeburg.

Goldnen Löwen Hr. Hauptm. v. Schultheiß a. Koblenz. Hr. Fabr.
Sachſe a. Calbe a. S. Die Hrrn. Kaufl. Poll a. Deſſau, Schilling
a. Wittenberg Aldrecht a. Berlin.

Schwarzen Bär Hr. Kunſtgärtner Hinze a. Gerbſtedt. Hr. Kaufm.
Riedel a. Schönebeck Hr. Uhrmacher Wendt a. Frankfurt. Hr.
Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein.

Stadt Hamburg Hr. Lieut. v. Horn a Stettin. Hr. Kapit. Rau
a. Ofen Pr. Pred. Dr. Böttcher a. Pforte. Hr. Kapellmſtr. Buch
a. Groß Beichlingen. Hr. Reg.-Rath Freih. v. Gruben a. Merſe
burg. Hr. Poſt Sekr. Dieffendach a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Heu
ner a. Hamburg, Keller a. Stettin.

Zur Eiſenbahn Frau d. Sondoslingen a. Bonn. Hr. Pr. med.
Magnus a. Berlin Hr. Partik. Chaplet a. Paris,
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Familien Nachrichten.
Todesanzeige.

Heute Mittag 11 Uhr ſtarb ſanft nach
langen Leiden meine liebe, mir unvergeßliche
Frau an der Bruſtkrankheit, welche trau-
rige Nachricht ich hiermit Freunden und
Bekannten widme.

Steinmühle, den 25. Juni 1843.
Liebermann.

Todesanzeige.
Heute Nachmittag wurde uns unſer, erſt

vor 19 Tagen geborner Knabe ſchon wie
der durch den unerbittlichen Tod entriſſen.

Halle, den 25. Juni 1843.
Der Kaufmann Stracke nebſt Frau.

S 1 guter Ackerwagen mit eiſernen Achſen,1 Ackerpflug,Bekanntmachungen. 1 Phar gute Czgen,
Bekanntmachung. auf 4 Pferde Kutſchgeſchirr mit Neuſil-

Der auf den 19. Juni C. auf dem Rit
tergute Vitzenburg anſtehende Auctions-
termin iſt aufgehoben und ein anderer Ter
min auf

den 12. Juli e., fruüh 8 Uhr
und folgende Tage zu Vitzenburg

augeſetzt, in welchem mehrere zum Nachlaß

4

bel, Glas- und Porzelainwaaren, 18 Stück
große Orangerie-Gewaächſe, zwei ſilberne
Praſentirteller, zwei Beſteck ſilberne Meſ
ſer, Gabeln und Löffel und 700 Buücher
verauctionirt werden ſollen.

Querfurt, den 16. Juni 1843.
V. c. Heiſe.44
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Auf den 30. Juni c. des Vormittags
um 9 Uhr, ſollen in dem ſonſt Henſenſchen
jetzt Steinbergſchen Hauſe in der Frey-
ſtraße in Eisleben,

4 gute braune Pferde,
1 guter Stadt und Reiſe-Wagen,

Fergl.
1 gute Halb-Chaiſe,

ber beſchlagen
auf 4 Pferde noch gutes Ackergeſchirr

und 1 guter Kronenleuchter,
meiſtbietend und gegen ſogleich baare Be-
zahlung in Pr. Cour. verkauft werden,
wozu Kaufer einladet

.Eisleben, den 22. Juni 1843.
Melcher.des Grafen v. Schulenburg gehörige Mo e

r

Jm Ganzen billiger.
Halle.

Ganz billiger Graupen Verkauf.
Wegen bedeutenden Lagers von Graupen Nr. 3 und

Gute von keinen anderen uübertreffen laſſen,
welche ſich wegen ihrer

verkaufe ich das kb mit 1 Sgr. 3 Pf.

Ernſt Becker, Strohhof.

Erprobte IIaar-Tinctur.
Sicheres und in ſeiner Anwendung ga

grauen gebleichten und hochblonden Haaren
geben und dabei das Wachsthum zu befördern.
Medizinal Behörden zu Berlin München und Dresden.

Preis pro Flacon I Rthlr.
Zu haben in Halle bei

nz einfaches unſchädliches Mittel, weißen,
in kurzer Zeit eine ſchöne dunkle Farbe zu

Unterſucht und genehmigt von den

PVranz Vaceani-.
Eine große Partie ganz friſch gearbeitete

Haushäubchen das Stuck 72 Sgr., 10 Sgr.,
billiger, bei15 Sgr., in Dizd. noch

E.

Ein junger Menſch von gutem Aeußern
und rechtlichen Eltern findet ſofort ein
Unterkommen als Marqueur im Gaſthofe zur
Weintraube in Halle.

m. vo
Die Zinſen der an unterzeichnete Kaffe

eingezahlten Gelder können den 1., 3. und
4. Juli o. gegen Vorzeigung des Scheins
in Empfang genommen werden.

Halle.
Conceſſionirtes Adreß Haus Nr. 496.

Am 22. Juni
d. J. iſt in oder bei Weißenfels eine Jagd
huündin, von Farbe weiß mit braunen Flek
ken, langhaärig mit langer ſtark behaarter
Ruthe und einem ledernen Halsbande, ſo
auf den Namen Diana hoört, abhanden
gekommen.

Der Ueberbringer erhält 4 Thlr. Be
lohnung und Erſtattung aller Koſten vom
e Holzverwalter Joſt zu Weißen-
els.

Verlorner Hund.

Dienstag den 27. Concert im Garten
des Herrn Stadtrath Schmidt.

Stadt-Muſikchor.

Sprottillen
ſofort bei Boltze.

Rechte fette
neue Heringe billig bei Boltze.

Sardellen
à T 6 Sgr. bei Boltze.

Eine Hausmagd von geſetzten Jahren,
die das Kochen furs Geſinde verſteht, fin
det einen Dienſt auf dem Rittergute Gu
tenberg.

Vogelſchießen.
Zum Sonntag den 2. Juli veranſtaltet

Unterzeichneter ein ſ. g. Stern -Vogelſchie
ßen und Ball. Freunde von dieſem Ver
gnugen ladet hierzu ergebenſt ein

Weſtewitz, den 26. Juni 1843.
der Gaſt wirth Schladebach.

Schuffenhauer,

Auf dem Rittergute Pretzſch bei
Naumburg kann ein Kutſcher ſogleich ein
Unterkommen finden.

Kalk, den 30. d. M. inLeipzigerſtraße. Brachwitz.
Seidene Regenſchirme mit Stahlgeſtelle, das Stück zu 3 Thlr.,
find wieder in größerer Auswahl vorräthig, ſo auch feinere Sorten ſeidener Schirme zu A und 3
Thlr., die ſich durch Eleganz, accurate dauerhafte Arbeit und Aechtheit vor anderen Fabrikaten auszeichnen.

F. A. Spiess, Schirmfabr.,
Ranniſche Straße.

J
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